Stadt Eschweiler
Der Blirgermeister
600 Bauverwaltung

Vorlagen-Nummer

109/16

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Sitzungsdatum

| 1. | Kenntnisgabe | Haupt- und Finanzausschuss | bffentlich 27.04.2016 ‘

Erhebung von Beitragen nach § 8 KAG NRW fiir die Erneuerung und Verbesserung der Karl-
Arnold-StraRe und fiir die Erneuerung und Verbesserung der Romerstrafe - von Am Hochhaus
bis Freiherr-vom-Stein-Strafe -

1)

Ur den Ersatz des Aufwandes, der flr die Erneuerung und Verbesserung der Fahrbahn, Gehwege, Parkstreifen,
Stralkenentwasserung und Beleuchtung in der Karl-Arnold-StralRe entstanden ist, sind Beitrdge nach den
Bestimmungen des § 8 Kommunalabgabengesetz NRW vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) in der
derzeit giltigen Fassung in Verbindung mit der Satzung (ber die Erhebung von Beitrdgen nach § 8
Kommunalabgabengesetz -KAG - fiir straBenbauliche Malinahmen der Stadt Eschweiler vom 20.06.2005 zu
erheben.

2.)

Ur den Ersatz des Aufwandes, der flr die Erneuerung und Verbesserung der Fahrbahn, Gehwege, Parkstreifen,
Stralkenentwasserung und Beleuchtung in der Rémerstralie — von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-Strale —
entstanden ist, sind Beitrdge nach den Bestimmungen des § 8 Kommunalabgabengesetz NRW vom 21.10.1969
(GV NRW S. 712/SGV NRW 610) in der derzeit gliltigen Fassung in Verbindung mit der Satzung Uber die
Erhebung von Beitrdgen nach § 8 Kommunalabgabengesetz -KAG - fur straBenbauliche MalRnahmen der Stadt

Eschweiler vom 20.06.2005 zu erheben.

Die endgiiltige Fertigstellung erfolgte am 21.08.2015.
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen.
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Sachverhalt:

Die Umgestaltung der Karl-Arnold-Strale und der Romerstrale — von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-
Stralke - basiert auf dem Beschluss des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses vom 19.11.2013 (VV 303/13).
Da die straBenbauliche MaRnahme im Zusammenhang mit der Sanierung der Kanalisation erfolgte, wurde die
hieraus resultierende Kostenersparnis entsprechend berlcksichtigt.

1.) Karl-Arnold-StraRe
Fur die Karl-Armold-Strale stellt sich die Mainahme wie folgt dar:

Vor dem Ausbau waren auf der Fahrbahn in groRem Umfang Netzrisse und Absackungen vorhanden, die auf
einen nicht mehr ausreichend tragfahigen Untergrund und eine fehlende Frostsicherheit hindeuteten und nur
durch eine Erneuerung der Strafle behoben werden konnten, da der vorgefundene Aufbau nicht den heutigen
Anforderungen der Richtlinien fir den standardisierten Oberbau genligte. Die Parkplatze wiesen ebenfalls
Schaden in grolem Umfang auf. Die Gehweganlagen befanden sich in einem ahnlich schlechten Zustand, die
Plattierung wies Absackungen auf oder war teilweise zerbrochen.

Die friihere Beleuchtungsanlage bestand seit der ersten Halfte der 60er Jahre des vergangenen Jahrhunderts.
Das Alter der Anlage machte einen Austausch der Masten, Leuchten und der Verkabelung notwendig zur
Gewahrleistung eines betriebssicheren Zustands. Die vorhandenen Mastabstande und Leuchtenbestlickungen
waren nicht geeignet den heutigen technischen Anforderungen an eine Straflenraumbeleuchtung zu genlgen
und erfillten nicht die Anforderungen der DIN EN 13201 - StraBenbeleuchtung.

Nach Durchflihrung der StraRenbaumafinahmen verfligt die ErschlieBungsanlage insgesamt (iber einen
frostsicheren Aufbau gemal dem Stand der Technik.

Im Bereich der Fahrbahn wurden 3,5 cm Splittmastixasphalt SMA 8 S auf 5 cm Asphaltbinder AC 16 BS, 12 cm
bitumindser Tragschicht AC 22 TN und 42 cm Frostschutzschicht 0/56 verbaut. Dartiber hinaus erfolgte in
Abschnitten mit mangelhaftem Tragverhalten ein Bodenaustausch in einer Starke von 20 cm.

Die Parkflachen wurden aus 8 cm Betonsteinpflaster 15/20/8 (anthrazit), 4 cm Brechsand-Splitt-Gemisch, 15 cm
Drénbetontragschicht und 23 cm Frostschutzschicht hergestellt. Die Gehwege und Zufahrten wurden in 8 cm
Betonplatten A 300 auf 4cm Brechsand-Splitt-Gemisch, 15cm  Drénbetontragschicht und 13 cm
Frostschutzschicht befestigt.

Als neue Strallenbeleuchtung kam die durch den Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss bemusterte
Standardleuchte ,Lumega“ der Fa. Trilux zum Einsatz. Es wurden insgesamt 12 neue Leuchten mit einer
Lichtpunkthdhe von jeweils 6,0 m errichtet.

Die Oberflachenentwasserung der neu hergestellten Stralle erfolgt Uber die entsprechenden Querneigungen zu
den beidseitig der Fahrbahn angeordneten Entwasserungsrinnen, in denen das Niederschlagswasser den
StraRenablaufen zugefiihrt wird.

Durch die beschriebene MaRnahme wurde die Karl-Arnold-StralRe insgesamt erneuert und verbessert, woraus
sich die Erhebung eines Beitrages nach § 8 KAG rechtfertigt.

Die ErschlieBungsanlage ,Karl-Arnold-Strae“ ist entsprechend der Definitionen in § 3 Abs. 6 der 0. a. KAG-
Beitragssatzung und unter Berlcksichtigung der derzeitigen Verkehrsverhaltnisse und Verkehrsfihrung als
HaupterschlieBungsstraBe einzustufen.

Insofern betragt der Anteil der Beitragspflichtigen am beitragsfahigen Aufwand gemaR § 3 Absatz 3 Nr. 2 der 0. a.
KAG-Beitragssatzung fiir die

1. Fahrbahn 40 %
2. Parkstreifen 60 %
3. Gehwege 60 %
4. Stralenentwésserung 40 %
5. Beleuchtung 40 %.
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Der beitragsfahige bzw. umlagefahige Aufwand betragt demnach fiir die

beitragsfahiger umlagefahiger

Aufwand Aufwand
1. Fahrbahn 251.040,07 € 40% 100.416,03 €
2. Parkstreifen 38.333,29 € 60% 22.999,98 €
3. Gehwege 291.332,85 € 60% 174.799,71 €
4. Strallenentwasserung 114.997,97 € 40% 45.999,19 €
5. Beleuchtung 47.929,20 € 40% 19.171,68 €
743.633,38 € 363.386,59 €

2.) RomerstraBe - von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-Strafle -
Fur die Rémerstrale - von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-Strafe - stellt sich die MaRnahme wie folgt dar:

Vor dem Ausbau waren auf der Fahrbahn in groRem Umfang Netzrisse und Absackungen vorhanden, die auf
einen nicht mehr ausreichend tragfahigen Untergrund und eine fehlende Frostsicherheit hindeuteten und nur
durch eine Erneuerung der Strale behoben werden konnten, da der vorgefundene Aufbau nicht den heutigen
Anforderungen den Richtlinien fiir den standardisierten Oberbau genligen. Die Parkplatze wiesen ebenfalls
Schéden in groRem Umfang auf. Die Gehweganlagen befanden sich in einem ahnlich schlechten Zustand, die
Plattierung wies Absackungen auf oder war teilweise zerbrochen.

Die friihere Beleuchtungsanlage bestand seit der ersten Halfte der 60er Jahre des vergangenen Jahrhunderts.
Das Alter der Anlage machte einen Austausch der Masten, Leuchten und der Verkabelung notwendig zur
Gewahrleistung eines betriebssicheren Zustands. Die vorhandenen Mastabstande und Leuchtenbestlckungen
waren nicht geeignet den heutigen technischen Anforderungen an eine Straflenraumbeleuchtung zu genlgen
und erfillten nicht die Anforderungen der DIN EN 13201 - StraBenbeleuchtung.

Nach Durchfiihrung der StralRenbaumafinahmen verfligt die ErschlieBungsanlage insgesamt (ber einen
frostsicheren Aufbau geméaR dem Stand der Technik.

Im Bereich der Fahrbahn wurden 3,5 cm Splittmastixasphalt SMA 8 S auf 5 cm Asphaltbinder AC 16 BS, 12 cm
bitumindser Tragschicht AC 22 TN und 42 cm Frostschutzschicht 0/56 verbaut. Darliber hinaus erfolgte in
Abschnitten mit mangelhaftem Tragverhalten ein Bodenaustausch in einer Stérke von 20 cm.

Die Parkflachen wurden aus 8 cm Betonsteinpflaster 15/20/8 (anthrazit), 4 cm Brechsand-Splitt-Gemisch, 15 cm
Drénbetontragschicht und 23 cm Frostschutzschicht hergestellt. Die Gehwege und Zufahrten wurden in 8 cm
Betonplatten A 300 auf 4cm Brechsand-Splitt-Gemisch, 15cm Drénbetontragschicht und 13 cm
Frostschutzschicht befestigt.

Als neue Stralenbeleuchtung kam die durch den Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss bemusterte
Standardleuchte ,Lumega“ der Fa. Trilux zum Einsatz. Es wurden insgesamt 4 neue Leuchten mit einer
Lichtpunkthdhe von jeweils 6,0 m errichtet.

Die Oberflachenentwasserung der neu hergestellten Strale erfolgt tUber die entsprechenden Querneigungen zu
den beidseitig der Fahrbahn angeordneten Entwasserungsrinnen, in denen das Niederschlagswasser den
Stralenablaufen zugefuhrt wird.

Durch die beschriebene Mafinahme wurde die Romerstrafte — von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-Strafle -
insgesamt erneuert und verbessert, woraus sich die Erhebung eines Beitrages nach § 8 KAG rechtfertigt.

Die ErschlieBungsanlage ,RomerstraBe - von Am Hochhaus bis Freiherr-vom-Stein-StraBe -“ ist
entsprechend der Definitionen in § 3 Abs. 6 der 0. a. KAG-Beitragssatzung und unter Berlicksichtigung der
derzeitigen Verkehrsverhaltnisse und Verkehrsflihrung als HaupterschlieBungsstraRe einzustufen.

Insofern betragt der Anteil der Beitragspflichtigen am beitragsfahigen Aufwand gemaR § 3 Absatz 3 Nr. 2 der 0. a.
KAG-Beitragssatzung fiir die
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1. Fahrbahn 40 %

2. Parkstreifen 60 %
3. Gehwege 60 %
4. Strallenentwasserung 40 %
5. Beleuchtung 40 %.

Der beitragsfahige bzw. umlagefahige Aufwand betragt demnach fir die

beitragsfahiger umlagefahiger

Aufwand Aufwand
1. Fahrbahn 101.276,60 € 40% 40.510,64 €
2. Parkstreifen 37.717,08 € 60% 22.630,25 €
3. Gehwege 105.617,43 € 60% 63.370,46 €
4. Strallenentwasserung 38.525,36 € 40% 15.410,15 €
5. Beleuchtung 13.421,40 € 40% 5.368,56 €
296.557,87 € 147.290,06 €

Fur die 0. a. Anlagen (Nr. 1 - 2) gilt, dass der umlagefahige Aufwand nach § 4 der vorbezeichneten Satzung auf
die im jeweiligen Abrechnungsgebiet liegenden Grundstlcke nach der Grundstiicksflache und entsprechend der
Ausnutzbarkeit der Grundstucke zu verteilen ist.

Rechtliche Betrachtung:

Aufgrund des § 8 des Kommunalabgabengesetzes NRW (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV
NRW 610), in der jeweils glltigen Fassung, in Verbindung mit der Satzung (iber die Erhebung von Beitragen
nach § 8 KAG fir stralRenbauliche Manahmen der Stadt Eschweiler vom 20.06.2005 sind fiir den Ersatz des
Aufwandes, der durch die Emeuerung und Verbesserung der zuvor beschriebenen Anlagen entstanden ist,
Beitrége zu erheben.

Gemalk § 8 Abs. 7 KAG NRW entsteht die Beitragspflicht mit der endgiiltigen Herstellung der Anlage. Der
Beitragspflicht unterliegen die durch die Anlage erschlossenen Grundstlcke, deren Eigentimern bzw.
Erbbauberechtigten durch die Mdglichkeit der Inanspruchnahme der Anlage wirtschaftliche Vorteile geboten
werden. Gemal § 8 der v. g. KAG-Beitragssatzung ist beitragspflichtig derjenige, der im Zeitpunkt des Zugehens
des Beitragsbescheides Eigentimer des durch die Anlage erschlossenen Grundstiickes ist. Mehrere Eigentlimer
eines Grundstlickes sind Gesamtschuldner. Ist das Grundstlick mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentimers der Erbbauberechtigte.

Finanzielle Auswirkungen:

Die zu erhebenden Beitrdge werden unter der Produkt-Nr. 125410101, Sachkonto-Nr. 37400302 -Zugang
Sonderposten aus KAG-Beitragen (Gemeindestralen) — Investitionsnummer [V10AIB033 gebucht.

Die Festsetzung und Erhebung der KAG-Beitrage ist fiir das 1. Halbjahr 2016 vorgesehen.

Personelle Auswirkungen:
Keine.

Anlagen:
Lageplan

Seite 4 von 4



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

